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ETERNIT NIEDERURNEN
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STATION DER BRIENZERSEEBAHN, ETERNIT-DOPPELDACH, KUPFERBRAUN
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LUZERN
Industriestrasse 5 — Telephon 2428

(S/e/cfrische Bimmeröfen
Gfedtrisefie Speicheröfen
Gfeüiriseße Cheminees

<2fe/cfriscn~e {Konditoreiöfen
<S/e/cfriscße Qrossbacüöfen
Giefctriscße 'Durcßfiuss/cesset
Gfektriscße 'Dampßcessei
Gfeüirisefie ffiaucßverzerrer
Gfefctriscße fjfeizfcörper für

[Industrie und Gewerbe

Verlangen Sie unsere Prospekte
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Moderne Holzbearbeitungsmascblaea und Transmissionen
Sehweizerfabrikett

Maschinenfabrik Rauschenbach A.-O.
Schaffbausen
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ZürcherWettbewerb für eine
Wandmalerei im Durchgang
zwischen Stadthausund
Fraumünsterkirche. Die Jury sprach
am 17.Dezember nach zweiemhalb-
tägiger Arbeit aus der Zahl von 60
Entwürfen (vier weitere waren
eliminiert worden, weil zu spät
eingetroffen oder dem Programm nicht
entsprechend) den folgenden Preise

zu: Zwei erste Preise: 0. Baumber-
ger und Paul Bodmer; sie erhalten
die Ausführung. 2.Preis (Fr. 1500):
Aug. Giacometti; 3. Preis (Fr. 1200):
E. G Rüegg; zwei 4. Preise (zu
Fr. 1000): O. Lüthy und E. Scartez-
zini; 5. Preis (Fr. 800): J. Gubler ;

6. Preis (Fr. 500): O.Lüssi. Ferner
wurden fünf Anerkennungspreise zu
Fr. 200 zugesprochen; den
betreffenden Künstlern bleibt es
vorbehalten, ihre Namen bei der Ausstellung

der Entwürfe zu nennen, die in
den nächsten Tagen im Kunsthaus
eröffnet wird. Fr. 7000 standen von
der Stadt dem Preisgericht, in dem
neben dem Stadtbaumeister Herter
folgende Künstler saßen: S. Righini,
Burkhard Mangold, A. Hermanjat
und Ad.Holzmann, zur Verfügung.
An dem Wettbewerb konnten sich
alle in der Schweiz wohnhaften stadt-
zürchenschen Künstler und die im
Kanton Zürich seit I.Januar 1921

niedergelassenen Schweizerkünstler
beteiligen.

Wir werden in der Februar-Nummer
des „Werk" eine Auswahl aus

den Arbeiten zurAbbildung bringen.

Toepffer im Kino. In Genf
werdenVersuche gemacht, Rodol phe
Tcepffers humoristische Werke in
den Kino zu übertragen. «Monsieur
Vieux bois» wird hierbei den
Anfang machen.

Programm zu einem
Wettbewerb für ein Monument des
Schweiz. Schützenvereins in
Aarau. Der Schweiz. Schützenverein

wird zur Erinnerung an die
im Jahre 1824 m Aarau erfolgte
Gründung dem Gründungsorte ein
Monument stiften. Er eröffnet einen
Wettbewerb unter den Schweizer
Künstlern auf Grund des folgenden
Programms:

1. Das Monument soll auf freie
Art den vaterländischen Grundgedanken

der Schweiz. Schützenvereinigung

zum Ausdruck bringen.
2. Als Standort für das Monu-
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